
Stadtwald Speyer   Wirtschaftsplan 2013

Ertrag Lohnkosten Unterneh- Sachkosten Aufwand Einsparung Ergebnis

merkosten

€ € € € €

Holz Verkauf 190.456 7.160 73.000 80.160 110.296

Sonstiger Sachgüter 9.000 6.000

Forstbetrieb Waldbegründung 2.500 Sachkosten

Waldpflege 28.000

Verkehrssicherung 28.000 10.000

Naturschutz etc. 1.000

Erholung etc. 12.600

Jagd 1.100

Wege 15.000

Leistungen f. Dritte 45.000 42.000

Ergebnis sonstiger Forstbetrieb 46.100 129.100 10.000 9.000 148.100 10.000 -102.000

Lohnkosten

Ergebnis Forstbetrieb variabel 236.556 136.260 83.000 9.000 228.260 8.296

Beträge der Pachten etc. 8.000

Kommune Beförsterung 31.000

KFZ 5.000 15.000

Versicherung 9.000

Gebäude etc. 17.000

Ergebnis Beträge der Kommune 8.000 5.000 72.000 77.000 -69.000

Betriebsergebnis nach LWaldG 244.556 136.260 88.000 81.000 305.260 -60.704



Erläuterung: Sachgüter z. B. Materialien für Arbeitsschutz, Geräte, Markierungsfarbe, Schrauben, usw. sowie Pflanzenankauf

Verkehrssicherung in Speyer ca. 60 km Wald entlang von öffentlichen Verkehrslinien (z. B. Straßen, Bahnlinien, Bebauung); 

Waldkindergärten, -spielplatz, Trimmpfad, usw.

Erholung Beseitigung von Vandalismusschäden z.B. Naturnaher Waldspielplatz

Jagd Wildschadenspauschale 

Wege nur Lohnkosten für Aufschneiden und Mulchen, keine Instandsetzungen

Pachten Pacht für Kletterwald , Bienenstände, Erweiterungen von Grundstücken in Waldnähe usw. 

KFZ Benzinkosten und Unterhalt 

Versicherung Kfz-, Waldbrand-, Feuer/Einbruch/Diebstahl, Walderlebnisspielraum 

Gebäude Miete f. Maschinenhalle stadtintern 5.400,00 €, Schornsteinfegergebühren u.a.

weitere Kosten f. FSC -Zertifizierung

Telefongebühren, Bürobedarf, Mitgliedsbeitäge

Arbeitskleidung, Bücher und Zeitschriften 

Fortbildung, Sicherheitstraining u.a.

Anmerkung 1: Die vorgesehenen Einsparungen sollen durch Streichungen bei den Sachkosten und eine Auslagerung der 

städtischen Mitarbeiter zu anderen Waldbesitzern (Staatswald, Bürgerhospitalwald) erreicht werden.

Anmerkung 2: Der städtische Forstbetrieb umfasst nicht nur forstliche Betriebsarbeiten, sondern erbringt auch in hohem 

Maße Dienstleistungen für die Allgemeinheit, z. B. im Bereich Naherholung und Verkehrssicherung.

Eine Verbesserung der Haushaltssituation ist vordergründig über eine Optimierung der Einnahmen zu

realisieren. Dazu könnte z. B. bei der anstehenden Forsteinrichtung über eine Erhöhung des 

Hiebsatzes diskutiert werden (natürlich unter Beachtung der Nachhaltigkeit).


